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Ein Zweikampf

Claudio Monteverdi, Gemälde eines
unbekannten italienischen Malers.

Claudio Monteverdi: «II Combatti-
mento di Tancredi e Clorinda». -
Kriegerische Töne sind in diesem Madrigal

zu hören. Claudio Monteverdi
(1 567-1 643), der bedeutendste
Komponist jener Zeit, stand auf der
Höhe seiner Meisterschaft, als er
1624 den Zweikampf zwischen
Tancredi und Clorinda aus der Dichtung
«Das befreite Jerusalem» von Torquato

Tasso vertonte. Ein seltsamer
Kampf: Der normannische Fürst
Tancredi, ein Held bei der Eroberung
Jerusalems im Ersten Kreuzzug (um
1100), verfolgt einen sarazenischen
(d.h. arabischen,feindlichen) Ritter.
Tancredi siegt, sein Gegner liegt tödlich

getroffen am Boden. Tancredi
beugt sich über ihn und merkt, dass er
mit einer Frau gekämpft hat. Es ist
Clorinda, die schöne sarazenische
Kriegerin, in die er sich bei einer
früheren Gelegenheit verliebt hat.
Monteverdi, hochgebildet und von
grüblerischem Charakter, setzte seine ganze
Phantasie und Kunst ein, um diese
Geschichte packend auszumalen. Ein
Erzähler (Tenor) schildert, begleitet
von Cembalo und Streichorchester,
den Hergang des Kampfes, das Klirren

der Schwerter und Rüstungen,
die Wut der Kämpfenden, das Niedersinken

der sterbenden Clorinda.
Dazwischen kommen auch die beiden
Hauptfiguren (Sopran und Bass) zu
Wort. - Drei Aufnahmen gibt's
gegenwärtig vom «Combattimento»:
zwei auf Einzelplatten (Telefunken
SAWT 9577-B und Turnabout STV
34018), die dritte in einer Kassette
mit dem ganzen 8. Madrigalbuch
(Philips 6799 006).

45


	Ein Zweikampf

